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Digitalisierung

Finanzierung, Abrechnung, Erlöse, DRG, Investitionen

Vernetzung, Schnittstellen, intersektorale Zusammenarbeit, MVZ

Arbeitsorganisation, Controlling, Logistik/Einkauf, Prozess- &…

Qualitätssicherung/-management, Wissensmanagement

Versorgung weitere

Fachkräftemangel, Demografie

Ausbildung

BGM, Gesundheitsförderung, Prävention allgemein

Führung & Kultur

Mitarbeiterbindung und -gewinnung, Attraktivität und Image

Akut-, Intensiv-, Notfallversorgung, OP

Gesundheitspolitik übergeordnet

Personalbemessung, -planung, -untergrenzen

Ambulante/ländliche Versorgung

Hygiene, Infektionen

Best Practice Ausland

Umstrukturierungen, Fusionen, Übernahmen

Versorgungs-/Patientensicherheit

Pharma, Arzneimittel-, Medikamentenversorgung

DAS 

Topthema







Literatur

Workshops

Befragung

Pflege 

4.0



Einstellungen Technologien

Durchgeführt März/April 2017

576 Vertreter der Branche

Nicht repräsentativ

57 % TN Deutscher Pflegetag



93,6%

76,2%

97,2%

60,3%

73,6%

27,0%

32,2%

21,4%

Internet

Smartphone

PC

Tablet

Elektronische Dokumentation

Telecare bzw. Telemedizin

Altersgerechte Assistenzsysteme (AAL)

Robotik

Nutzung



Bereiche

68,8%

23,6%

21,9%

18,2%

81,0%

26,1%

38,4%

18,9%

77,3%

32,3%

48,4%

24,2%

elektr. Dokumentation

Telecare/Telemedizin

Techn. Assistenz

Robotik

Ambulante Pflege stat. Altenpflege Krankenhaus



Einstellungen

allgemein

Angst
1,89

Interesse
2,99



Einstellungen

Doku Negativ
2,3

Positiv
3,6

Skepsis
2,3

Neugierde
3,8



Einstellungen

Robotik
Negativ

2,6 Positiv
3,1

Skepsis
2,7 Neugierde

3,2



Qualifizierung

Robotik
4,2 vs. 1,9

Doku
4,2 vs. 2,9  

Telemedizin
4,1 vs. 2,1

AAL
4,2 vs. 2,1 



Hypothesen I

Bekanntheit
Sichere Nutzung

Nützlichkeit
Positive Einstellung

Negative Einstellung

Bekanntheit
Sichere Nutzung



Hypothesen II



Lehren 

Pflege 4.0 Verbreitung ja, 

aber heterogen

Wenige 

Erkenntnisse

Lösungen 

müssen 

bekannt sein

Mehr 

Qualifizierung

Nur MIT 

der Pflege 

Lösungen 

müssen 

unterstützen

Keine 

grundsätzliche 

Ablehnung



Hemmnisse 

Pflege 4.0 Datenschutz 

und -sicherheit

Pflegende möchten 

Menschen pflegen 

und keine Daten

Kein 

„Big Brother is

nursing you“

Wenig 

Beteiligung 

der Pflege

Keine 

Zeitersparnis
Kosten

Lösungen am 

Bedarf vorbei 

entwickelt



Potenziale 

Pflege 4.0 Psychische 

Entlastung

Bessere 

Zusammenarbeit, 

Kommunikation

Höhere 

Qualität

Bessere 

Arbeits-

organisation

Körperliche 

Entlastung

Mehr Daten

Leichtere 

Informations-

sammlung

Mehr Zeit für die 

Pflege am und mit 

den Menschen





Software I
BGW



Software II
SuperNurse



Serious

Games



Telemedizin

im Pflegeheim



Technische 

Assistenz I

Philips 

„HealWell“

Intelligenter Hausnotruf

T-Systems



Technische 

Assistenz II
Sturzmatte

„Safefloor“

Betteinlage

„TEXIBLE Wisbi“



Technische 

Assistenz III

Tablettenspender

Mediring „Careousel“

Krankheitsmanagement

Emperra „ESYSTA“



Persönlicher Assistent „PAUL“

Smart Home/Living

Technische 

Assistenz IV



© BMBF (2017)

Robotik I



Robotik II

JustoCat



Robotik III

Pepper



Robotik IV
Automatische 

Transportwagen



Robotik V



Robotik VI
Dusch-WCs



Plattformen I



Plattformen II

wiqqi.de



Projekte I EXPERTISE 4.0



© Universität Potsdam – Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik und Digitalisierung (Prof. Pousttchi) 

Projekte II



Was ist 

zu tun?

Bedarfe & 
Prozesse 

identifizieren
Informieren

Piloten 
umsetzen

Mitarbeiter 
einbinden & 
qualifizieren
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